
Die Geschichte der Vereinigung 
 
Der “Männerchor Michelwitz seit 1898 
e.V.” wurde am 01.01.1898 unter dem 
Namen “ Gesangsverein Kirchfahrt 
Michelwitz ” vom damaligen Gemeinde-
vorstand   der    Gemeinde    Michelwitz  
Julius Geißler gegründet. Im Grün-
dungsjahr hatte der Verein 31 Mitglie-
der. Der erste Liedermeister war der 
Lehrer Gustav Seidel, welcher dieses 
Amt bis in die dreißiger Jahre ausübte. 
Bis 1914 organisierte der Gesangsver-
ein fast jährlich Veranstaltungen in der 
Gastwirtschaft Michelwitz. 
 
Ende der zwanziger und Anfang der 
dreißiger Jahre hatte das Vereinsleben 
in der Region seinen absoluten Höhe-
punkt erreicht. Fast jede Stadt und je-
des Dorf hatte einen Gesangsverein 
und den mit einer hohen Mitgliederzahl.  
Selbst der Gesangsverein „ Kirchfahrt 
Michelwitz “ hatte 1930 68 Mitglieder.  
Viele Jubiläen und Fahnenweihen wur-
den gefeiert. Unter anderem 1928 60 
Jahre Gesangsverein „ Sängebund 
Groitzsch “ und 30 Jahre Gesangsver-
ein „ Costewitz - Oderwitz “ ; 

 
 

 
 

Mitgliederliste v. 01.01.1898 

 
 
1929 die Fahnenweihe des Gesangs-
vereins „ Kirchfahrt Michelwitz “ und 
1931 25 Jahre der Männergesangsver-
eine „ Lyra “ Pegau und Trautzschen.  

 
 
Der Chor aus Michelwitz war überall da-
bei. 

 



 

 

 



 
Die große Anzahl der Chöre und der  
hohe gesellschaftliche Stellenwert den 
die Chöre damals hatten läßt sich aus 
den Einladungen und den Stocknägeln 
an der Fahnenstange der heute noch 
existierenden Fahne des Gesangsver-
eins „Kirchfahrt Michelwitz“ erkennen. 

Schon während der Nazizeit wurde be-
gonnen die sogenannte „große Politik“ 
in die Gesangvereine zu tragen.  
Beispielsweise wurde in dieser Zeit aus 
politischen Gründen der Schriftzug  
„Kirchfahrt“ aus der 1929 geweihten 
Fahne entfernt.  
 
 
 

  

 

 



Im Osten Deutschlands galt nach dem 2. Weltkrieg, das 
Vereinswesen als bürgerlich überholt .  Die Gesangs-
vereine wurden je nach der Größe der politischen Zuge-
ständnisse an die „Mächtigen“ oder auch persönlichen 
Beziehungen behindert, nur geduldet oder auch geför-
dert.  
 
Es ergaben sich wie im Fall des Namens „Kirchfahrt“ 
manchmal  seltsame Gleichnisse zur Zeit des National-
sozialismus.  
Da den Verantwortlichen der “Deutschen Volksbühne” 
der Name „Gesangsverein Kirchfahrt Michelwitz”, wie 
das eigenständige Vereinsleben überhaupt, als nicht 
mehr zeitgemäß erschien, wurde der Verein 1949 unter 
dem Namen  „Volkschor Michelwitz“ neu gegründet. 
 
Im Jahre 1958 übernahm der Rat der Gemeinde 
Michelwitz die Trägerschaft über den Verein, welcher ab 
diesem Zeitpunkt den Namen “Männerchor Michelwitz” 
führte.  
 
Die sechziger Jahre waren von ständigen Gängeleien 
durch das Kreiskabinett für Kulturarbeit des Kreises 
Borna geprägt, welches getreu der vorgegebenen Linie 
versuchte den Chorgesang zu politisieren und für seine 
Zwecke auszunutzen.  

Der damalige Chorleiter und Lehrer Erhard Müller hatte seinerseits versucht dies soweit es ging zu ignorieren, was ihm den 
Zorn der Obrigkeit einbrachte und später die Abteilung für Inneres auf den Plan rief.  
 

 

 



Aufgrund von Gesetzänderungen im Jahre 1967 konnte die Trägerschaft durch den Rat  der Gemeinde nicht  mehr auf recht er-
halten werden. 1969 erfolgte daher die Registrierung als „eigenständige“ Vereinigung. 

 
Volkschor Michelwitz zur 100-Jahrfeier des Männerchores Großstolpen am 26.06.1956 

 



 
 

Auftritt des Männerchores Michelwitz zum Erntefest der LPG „Einigkeit“ 1973 in Großstolpen 

Es war diese ganze Zeit be-
sonders auch finanziell schwer 
für den Chor, da er nie einen 
sogenannten volkseigenen Be-
trieb als Träger hatte und auch 
seinen „kulturpolitischen 
Pflichten“ so wenig nachkam. 
Es wurde somit mehr oder we-
niger von der Substanz aus 
Vorkriegszeiten und den be-
scheidenen Mitgliederbeiträ-
gen gelebt.  
 
Im Jahre 1973 gab der  Lie-
dermeister Erhard Müller, der 
seit 1949 dieses Amt begleite-
te, aus nicht bekannten per-
sönlichen Gründen auf.   Der 
Musiklehrer Gerd Wadewitz 
übernahm das Amt und ist bis 
zum heutigen Tage Chorleiter 
des Männerchors. 
 
Ende der achtziger Jahre sank 
das Interesse der Mitglieder 
am Chorgesang rapide.  
 

Zur Übungsstunde im Gasthof Michelwitz fanden sich zu dieser Zeit maximal noch 7 bis 8 Sänger zusammen. Es ist dem dama-
ligen Vorstand Heinz Jahr zu danken, daß trotz dieser Krisensituation weitergemacht wurde. Die Zukunft sollte ihm recht geben. 

 



Nach der „Wende“ im Jahre 1989 begann das Vereinsleben wieder interessanter zu werden, neue Mitglieder kamen. Der Chor 
profitierte in dieser Beziehung leider auch von der Auflösung anderer Chöre.  

 
Am 12.10.1993 wurde der Verein wiede-
rum neu gegründet und als “Männerchor 
Michelwitz seit 1898 e.V.” ins Vereinsre-
gister Borna eingetragen.  
 
Mitglied im Sächsischen  Sängerbund, und 
damit wieder im Deutschen Sängerbund, 
ist der Chor seit dem 01.04.1995. 
 
In den letzten 5 Jahren konnte die Anzahl 
der öffentlichen Auftritte von Jahr zu Jahr 
gesteigert werden. 
 
Die Auftritte sind zwar überwiegend auf  
die   Region   beschränkt,   doch hatte der 
Chor auch Erfolg beim Besuch des Part-
nerchors, der Sängerrunde Lichtenau-Ulm 
und beim Auftritt zum Herbstfest der 
Lichtentaler Bügergemeinde „Holzhof“  in 
Baden-Baden am 7.9.1996. 
 

 
 
 

 
 

 
 
Auftritt des Männerchores Michelwitz e.V.  beim traditionellen Pfingstmontagssingen auf der 

Groitzscher Wiprechtsburg am 25. Mai 1994 

 



Bei dieser Gelegenheit sollte erwähnt werden, daß anläßlich dieses Besu-
ches in Baden-Würtemberg dem Chor die Verdienstmedaille des Badi-
schen Sängerbundes, überreicht durch dessen Vorsitzenden, Herrn Lud-
wig  Braun, verliehen wurde. 
 
Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben war ein Beitrag des MDR-
Fernsehens über Michelwitz und seinen Männerchor der am 24.09.1996 im 
Sachsenspiegel ausgestrahlt wurde.  
Ende 1997 konnten 2 Weihnachtslieder auf CD auf- genommen werden.  
Im allgemeinen hat der Chor  heutzutage viele Auftritte zu Dorf- und Stadt-
festen, Sängertreffen, Jubiläen und anderen Fest- und Gesangsveranstal-
tungen. 
Heute singen wieder 25 Mitglieder im Verein. Diese haben ihre Sympathie 

dem traditionellen Chor-
gesang verschrieben, 
aber auch andere Volks- 
und Kirchenlieder gehö-
ren zum Repertoire.  
Diese  wären   froh,  
wenn sich in Zukunft 
noch mehr Männer, vor 
allem auch jüngere Män-
ner, für den Chor und das 
schöne Hobby des Ge-
sanges entscheiden 
könnten. 
 

 

 

 

 

 



 
Eine wesentliche Bereicherung erfahren dabei die Auftritte des Männerchores Michelwitz e.V. auch durch die gemeinsamen Ar-
beit mit dem Jugendblasorchester und der Bläservereinigung Lucka aus dem benachbarten Thüringen. Ihnen soll an dieser 
Stelle, genauso wie dem Betreiber des Vereinslokals „Landgasthof Michelwitz“, ein herzliches Dankeschön dargebracht werden. 
 
In Anerkennung für das Gesamtwerk der Chor- und Vereinsarbeit der zurück-
liegenden Jahre sowie die langjährige Tradition des  Männerchores Michelwitz 
e. V.  wurde dieser 1998 für die Verleihung der Zelter – Plakette vorgeschla-
gen. 
Diese Auszeichnung, 1956 gestiftet durch den damaligen Bundespräsidenten 
Theodor Heuss, wird alljährlich an Vereine verliehen, die sich besondere Ver-
dienste bei der Pflege der Chormusik und des Volksliedes erworben haben. 
 
Wir glauben, dem Geist der Auszeichnung auch in Zukunft würdig zu sein. 
 
 
Steffen Wadewitz 
 

 

 


